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®rfdjetnt je ®otinerStagS nub toftet per ©emefter $r. 3.60, per £$af)r 9r, 7. 20

3nferate 20 ®t§. per einfpalttge tfJetttjeile, bei größeren Aufträgen
entfprecfjenben Rabatt,

$&Hdj, bete -I 1913

îllrtiWttftmtA ©eiftiofe tarnt tuait tttrijt begciftcrti,
piliyMipjl lIMIj, aber fattaiiftcrctt tarnt tttatt fie.

Arbeiterbewegungen.
©cßlofferftrei£ in Sürttß. Saut bei „Volfsrecßt"

haben bie Vaufcßloffer oon ßürieß am Freitag in einer

non et to a fünfbunbert SRann befugten Verfammlung be=

feßloffen, sur ©rringung bel non ben ÏÏReiftern abge»

lehnten Veunfiunbentagel am SRontag in ben ©treif p
treten.

äRalerftreit gürtd). ®ie SReifterfcßaft t)at auf >f?er=

aulgabe ber im Sarifoertrag für Übertretungen fefige»

festen unb bei ber Kantonatbant beponierten Kortoen»

tionatftrafe non 3000 gt. gegen bie fo^iatiftifeße SRaler»

gewerffeßaft Klage eingeleitet. 2lußerbem rnaeßen jirfa
ßunbert SRalermeifter gegen bie ©ewerffeßaft noeß eine

©cßabenerfaßforberung non pfammen 30,000 gr. geltenb.
SRit Vüctficßt auf bie außerodMiÄtlicße ©cßäbigung bureß

biefen aul einem offenen Vetffaglbrucb fteß ßerleitenben
©treif ift ber betrag für ßunbert SReifter meßt p ßoeß.

Allgemeines Bauwesen.

SBaupoliseilidje ©ewiltigungen iter ©tabt gürteß
würben am 28. 3Rärj für folgenbe Vauprojefte, teil»

weife unter Vebingungen, erteilt: grau g. SX^falg, Kin»

berwagenfabrifation, für ©rftellung oon ©cßaufenftern
auf ber ©übfeite ©cßipfe 4, gürteß I; ©enoffenfeßaft
SRercatorium für Vergrößerung bei Kinematograpßen»

5 ©cbweijerifcßc Sentent
^ ll/t ftette für Dal Vulftellungl»
P \JU^ atefen. ©oeben erfc£)ien ber
£ /zft 3. Sätigfeitlbericßt über bal
i gaßr 1911, erftattet oon ber

^ ©eßweijerifeßen 2lulftetlungl=
îommiffion an bal ISibg. fpanbelsbepartement. ©r ent»

ßält, wie feine Vorgänger eine Steiße oon Vemertungen
über bal Slulftellunglmefen im Slllgemeinen unb bie Ve»
beutung oerfeßiebener Slulfteltungen für bie ©eßweij, fo»
wie über bie internationalen Slulftellungen in Vrüffel
1910, Surin unb Verlin 1911, bei benen bie fdE>wei§e=

rifrfje Veteiligung mit fpütfe ber ^snltalftelle organifiett
unb bei ben beiben erftgenannten aueß bureßgefüßrt würbe,
©in eigenel Kapitel wibmet ber Vexidbt ben zweifelhaften
SlulfteHungen unb bent ilRebaitlenfcßwinbel, benen bie

QentralfteEe mit fpülfe ber aullänbifcßen ©eßwefter»
inftituten fo oiel all möglich entgegentritt, gn einem
furzen ©eßlußwort wirb ßeroorgeßoben, baß bie ©djweiz,
wie ißre Konlurrenjftaaten, namentlich in wirifchaft ließ
aufblüßenben Sänbern alle! aufbieten müffe, wal pr
Vefanntmacßung ißrer ©jportartifel beitragen fatin. £ie=
ju tonnten forgfältig oorbereitete Slulftellungen wefentlicß
beitragen. SBeitere SRaßnaßmen müßten ergänjenb ein»

greifen. ®er Vericßt tann unentgeltlich bei ber Rentrai»
fteUe in gürieß, SRetropol, belogen werben.

Ausstelluugswesen.
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Gesehäftsblatt
der gesamte« WetKerschafL

Direktion: Malter Kenn Hstbinghanfe«.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3. 60, per Jahr Fr. 7. 20

Inserate 20 Tts, per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den t April tMÄ

Wach«»ninrnch « Geistlose kann man nicht begeistern,
« aber fanatisieren kann man sie.

Mbeltîlbwegmigîn.
Schlosserstreik in Zürich. Laut des „Volksrecht"

haben die Bauschlosser von Zürich am Freitag in einer

von etwa fünfhundert Mann besuchten Versammlung be-

schlössen, zur Erringung des von den Meistern abge-

lehnten Neunstundentages am Montag in den Streik zu
treten.

Malerstreik Zürich. Die Meisterschaft hat auf Her-
ausgäbe der im Tarifvertrag für Übertretungen festge-

setzten und bei der Kantonalbank deponierten Konven-

tionalstrafe von 3000 Fr. gegen die sozialistische Maler-
gewerkschaft Klage eingeleitet. Außerdem machen zirka
hundert Malermeister gegen die Gewerkschaft noch eine

Schadenersatzforderung von zusammen 30,000 Fr. geltend.

Mit Rücksicht auf die außerochMtliche Schädigung durch

diesen aus einem offenen Vertragsbruch sich herleitenden
Streik ist der Betrag für hundert Meister nicht zu hoch.

MgîMwêî SSWîîe».
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt Zürich

wurden am 28. März für folgende Bauprojekte, teil-

weise unter Bedingungen, erteilt: Frau I. Aßfalg, Kin-
derwagenfabrikation, für Erstellung von Schaufenstern

auf der Südseite Schipfe 4, Zürich 1; Genossenschaft

Mereatorium für Vergrößerung des Kinematographen-

- Schweizerische Zentral-
st âsti stelle für das Ausstellungs-
^ wesen. Soeben erschien der
^ xâ 3. Tätigkeitsbericht über das
Z Jahr 1911, erstattet von der

Schweizerischen Ausstellungs-
kommission an das Eidg. Handelsdepartement. Er ent-
hält, wie seine Vorgänger eine Reihe von Bemerkungen
über das Ausstellungswesen im Allgemeinen und die Be-
deutung verschiedener Ausstellungen für die Schweiz, so-
wie über die internationalen Ausstellungen in Brüssel
1910, Turin und Berlin 1911, bei denen die schweize-
rische Beteiligung mit Hülse der Zentralstelle organisiert
und bei den beiden erstgenannten auch durchgeführt wurde
Ein eigenes Kapitel widmet der Bericht den zweifelhaften
Ausstellungen und dem Medaillenschwindel, denen die

Zentralstelle mit Hülfe der ausländischen Schwester-
instituten so viel als möglich entgegentritt. In einem
kurzen Schlußwort wird hervorgehoben, daß die Schweiz,
wie ihre Konkurrenzstaaten, namentlich in wirtschaftlich
aufblühenden Ländern alles aufbieten müsse, was zur
Bekanntmachung ihrer Exportartikel beitragen kann. Hie-
zu könnten sorgfältig vorbereitete Ausstellungen wesentlich
beitragen. Weitere Maßnahmen müßten ergänzend ein-
greifen. Der Bericht kann unentgeltlich bei der Zentral-
stelle in Zürich, Metropol, bezogen werden.

Wtttellmgwtte«.
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theaterl ^eliFanftra^e 1, gûricf) I; ©ertoffenfcijaft „Union"
für 2lbänberung ber am 2. gebruar 1912 genehmigten
Bläne p einem Umbau 33al)nf)ofbrücfe 1, 3"t"h I Ùm
teroffijierlgefellfchaft aller ©äffen für ©rftellung einer
Bemife ©eingaffe 7, 3ürid) 1 ; gofef 93irff)ofcr, ©agner-
meifier, für ©rftellung einel Kübelraumes Babenerftr. 265,
3ürid) III; Bürte & 9llbred)t, Kolonialwaren, für Ilm»
bau in allen Stodwerfen Sagerftraffe 11, 3ürich III;
gaîob ©gli, Baumeifter, für brei ®oppel=9Jlehrfamilien»
häufer Simmatftraffe 61, 63 unb 65, 3"t:ich III; ©olt=
lieb greq für ©inridftung einel ©tallel in bem am 28. guli
1910 genehmigten prooiforifdjen ©erfftattgebäube £arb»
ftrajje, 3'irid) HI ; ©uü & ©eiger, Bauunternehmer, für
ein Magajingebäube ©benftraffe, gürtcl) III ; ©ennaro
Beirano, Steinhauer, für einen ©djuppen gppwffenftrafje,
3ürid) III; Mepnabier & ©ie„ für ©rftellung einel
Sdjuppenl fpohlfirafje, 3örich III; 21. ©eugqil, ©. 93. 93.

Beamter, für ©rftellung einel Borbachel Bolleqfirafje 7,
3üridE) IV; g. Kinblimann, ©efretär, für ©rftellung einel
Borbadfel Bollegftrafje 9, 3üricf) IV; 2Irmin ©itmer»
Karrer, 2Ird)ite!t, für eine ©infriebunglftühmauer fpeuel»
ftrafje 26, Zürich V ; Baugefetlfchaft „Bhö"i?" $n>ei

©ohnhäufer unb p>ei ©tnfriebungen Bergftrafje 95 unb
95a, gürid) V ; Baugefetlfchaft „Bboniç" für ein ©in»
familienhaul mit ©infriebung öeuelfirafje 12, 3"rid) V;
®olberbal)n 2l.»@. für einen Slnbau Kurhaulftraffe 65,
3ürid) V ; grau fyröt)Ii<Ä)er in Bafel für jroei Mehr»
familienhäufer mit ©infriebungen Bellerioeftr. 14/Mainau=
jtrafie 6, gürid) V; @. Bäd)i=©eif3, Banfproturift, für
eine ©infriebung ©itifonerfirafje 54, gürid) V ; g. g.
Sanbolt, gabrifant, für Berfchiebung bei am 18. Sluguft
1911 genehmigten ©ohntjaufel um 1 m hirtter bie Bau-
linie unb um 0,8 m gegen iïîorbroefien |jobenmeg 12,
3ürich V ; Biftor ©intfcf), Agentur in garbroaren, für
©rhöhung ber Beranba um ein Stodmetî BädE)toIbfir. 7,
3ürich V ; Dr. à ißorta, Bauunternehmer, für 3 ®oppel=
Mehrfamilient)äufer ffcegarftr. 11 unb 17/Stpotloftr. 16,
3ürid) V ; palier & Sembler, 2lrd)itetten, für ein ©in»
familienhaul ©onnenbergftr. 74, güricg V.

gwdjbauten auf Dent Detenbadjarenî her Staöt
3ititch. ©iner ©inlabung bei ©rofjen Stabtratel fol»
genb, legt ber ©iabtrat einen betaillierten Koftenooran»
fcljlag für bal Bcrwaltunglgebäube für bal Bolijei»,
©efunbheitl» unb .©djulmefen unb für bie ©rfteüung
einel ©efchäftlhaufel -neben ber „Uran^Hpor. gn ber
burch bie ©emeinbe bewifligten Krebitfumme non grauten
5,720,000 figuriert bal Berwaftunglgebäube mit granten
4,442,000; baoon entfallen 846,000 gr. auf ben ©ert
bel Sanbei unb 250,000 gr. auf bal Mobiliar. ®ie
eigentlichen Bautoften roaren auf 3,346,000 gr. oeran»
fdjlagt. ®er oorliegenbe Koftenooranfdhlag seigt bie gleirfje
Sd)lu§fumnie. Bon bem für bal @efcE)äftihau! bewil-
ligten Krebit oon 2,324,000 gr. fommen 588,000 gr.
all ©ert bei Baugrunbe! aujjer Belrad)t. ®ie oerblei--
benben 1,736,000 gr. repräfentieren bie Bautoften, für
melclje ber gleich hohe Koftenooranfdhtag oorliegt.

®ie nachftehenbe $abeHe jeigt, wie fid) bie ©efamt»
betrage ber heiben Kofienooranfd)Iäge auf bie einjelnen
91rheitlgattunften oerteiten;

SSerroaItuitgê= ©efd)âftSî
gebäube tjaul

gr. gr.
©rbarbeit 60,000 28,000
©aurerarbeit 924,000 467,000
©teinhauerarbeit 745,000 337,000
©ifenlieferung, ©djmiebearbeit 144,000 ' 62,000
3immerarbeit 69,000 28,000
®ad)becterarbeit '. 27,000 9,000
©penglerarbeit 44,000 28,000
Berput)= unb ©ipferarbeit 158 000 87,000
©laferarbeit 114,000 90,000
©chreinerarbeit 142,000 84,000
©chlofferarbeit, Befc^Iäge 96,000 68,000
Bobenbeläge 152,000 70,000
Malerarbeit 114,000 61,000
SEapejiererarbeit 14,000 8,000
Bilbhauerarbeit 40,000 22,000
Ifeuunglanlage 127,000 62,000
©lettrifche 2Iufjüge 16,000 9,000
©Ölleitungen 9,000 6,000
©afferleitungen 27,000 16,000
©lettrifche Beleuchtung 68,000 38,000
Kanalisation, 2lborte 58.000 30,000
Berfchiebenel, llnoorhergefeheuel 48,000 45,000
Bauleitung, Bauaufficht 150,000 81,000

3,346,000 1,730,000

„gn beiben Boranfchläger.", bemertt ber ©tabtrat,
„finb bie Koften ber Arbeiten fo gefd)äht, bafj eine Über*

fd)reitung ber bewilligten Krebite nicht p befürchten ift."
Bauïtcheô au§ giiri^. ®a§ riefige Baugefpann p

ber „Roheren Söchterfchute" auf ber £>ohen $romenabe
ift am 22. SRärj aufgerichtet roorben. — ®al SiminaD
quai erhält eine neue fßfläfterung unb gegen bie Bahn=
hofbrüde ht« «ine beträchtliche Berbreiterung. — 2lm
©alchebrüdtenbau werben jet)t bie großen 3ementpfeiler
burch Berfentungen eingebaut. ©I ift bal bie intereffan=
tefte 2lrbeit, bie in 3'^'<h i® flefefjen würbe, aber auct)

für bie 2lrbeitenben gefährlich- — ®ie Cluaibauten oor
bem Kalpar ©fcherhaul unb bem .Spatel 3*©*^ rüden
ber Boüenbung entgegen, ©benfo finb bie ©djleufen
fij unb fertig erftellt, bant bem guten ©etter. — 21m

Beterhof wirb fdtjon eingebedt, am îbalader funbamen=
tiert unb gro^e Arbeiten harren noch it" Diüfctjeleroiertel.
2tllenthalben ift Berbienft unb abenbl flutet el oon 2lr=

beitern in ber ©tabt. — ®ie Baugefpanne für bie

Schweijerif^e @aftwirtfd)aft!=2lu!ftellung
überbeden ben gröfftot ®eit bei ®onhatle=2lreall. — ®te
oon ftäbtifchen Beamten unb 2lngeftetlten gebilbete Bau--
ge'noffenfchaft ©ntlilberg (©oHilhofen)' baut in
freiftehenben ©ebäuben ©ohnungen p granten 520, 680
unb 1040 gahrelptl, intlufioe 40 bil 70 nV Separat»
©arten, ©ie fudjt noch 10 — 12 Teilnehmer. — ®ie @e»

noffenfchaft ipotel Bfauen lä^t bal Bfauentheater
umbauen unb oergröfjem.

Bauliche^ auè 2Salö (3fai<h). ©emeinbeoer»

fammlung nom 24. Märj genehmigte einen oon ber Schul»
pflege beantragten Krebit oon 5,500 granten für eine

9ln= unb Umbaute am Sdfulhau! Kittenberg

2 M«Wî. Mwe»z. („Meifterdisl!-') Br. 1
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theaters Pelikanstraße 1, Zürich I; Genossenschaft „Union"
für Abänderung der am 2. Februar 1912 genehmigten
Pläne zu einem Umbau Bahnhosbrücke 1, Zürich l; Um
terosfiziersgesellschaft aller Waffen für Erstellung einer
Remise Weingasse 7, Zürich 1 ; Josef Birkhofer, Wagner-
meisier, für Erstellung eines Kübelraumes Badenerstr. 265,
Zürich 111; Bürke à Albrecht, Kolonialwaren, für Um-
bau in allen Stockwerken Lagerstraße 11, Zürich III;
Jakob Egli, Baumeister, für drei Doppel-Mehrfamilien-
Häuser Limmatstraße 61, 63 und 65, Zürich III; Gott-
lieb Frey für Einrichtung eines Stalles in dem am 28, Juli
1910 genehmigten provisorischen Werkstattgebäude Hard-
straße. Zürich III; Gull <V Geiger, Bauunternehmer, für
ein Magazingebäude Edenstraße, Zürich 111; Gennaro
Peirano, Steinhauer, für einen Schuppen Zypressenstraße,
Zürich III; Meynadier â Cie., für Erstellung eines

Schuppens Hohlstraße, Zürich III; A. Geuggis, S, B. B,
Beamter, für Erstellung eines Vordaches Bolleystraße 7,
Zürich IV; F, Kindlimann, Sekretär, für Erstellung eines
Vordaches Bolleystraße 9, Zürich IV; Armin Witmer-
Karrer, Architekt, für eine Einfriedungsstützmauer Heuel-
straße 26, Zürich V; Baugesellschaft „Phönix" für zwei
Wohnhäuser und zwei Einfriedungen Bergstraße 95 und
95u, Zürich V; Ballgesellschaft „Phönix" für ein Ein-
familienhaus mit Einfriedung Heuelstraße 12, Zürich V;
Dolderbahn A.-G. für einen Anbau Kurhausstraße 65,
Zürich V; Frau Fröhlicher in Basel für zwei Mehr-
familienhäuser mit Einfriedungen Bellerioestr. 14/Mainau-
straße 6, Zürich V; E, Bächi-Weiß, Bankprokurist, für
eine Einfriedung Witikonerstraße 54, Zürich V; I. I.
Landolt, Fabrikant, für Verschiebung des am 18, August
1911 genehmigten Wohnhauses um 1 in hinter die Bau
linie und um 0,8 m gegen Nordwesten Hohenweg 12,
Zürich V; Viktor Wintsch, Agentur in Farbwaren, für
Erhöhung der Veranda um ein Stockwerk Böchtoldstr. 7,
Zürich V; On. à Porta, Bauunternehmer, für 3 Doppel-
Mehrfamilienhäuser Hegarstr. 11 und 17/Apollostr. 16,
Zürich V; Haller à Schindler. Architekten, für ein Ein-
familienhaus Sonnenbergstr. 74, Zürich V.

Hochbauten auf dem Oetenbachareal der Stadt
Ziistch. Einer Einladung des Großen Stadtrates fol-
gend, legt der Stadtrat einen detaillierten Kostenvoran-
schlag für das Verwaltungsgebäude für das Polizei-,
Gesundheits- und Schulwesen und für die Erstellung
eines Geschäftshauses neben der „llranW 4?or. In der
durch die Gemeinde bewilligten Kreditsumme von Franken
5,720,000 figuriert das Verwaltungsgebäude mit Franken
4,442,000; davon entfallen 846,000 Fr, auf den Wert
des Landes und 250,000 Fr auf das Mobiliar, Die
eigentlichen Baukosten waren auf 3,346,000 Fr. veran-
schlagt. Der vorliegende Kostenvoranschlag zeigt die gleiche
Schlußsumme. Von dem für das Geschäftshaus bewil-
ligten Kredit von 2,324,000 Fr. kommen 588,000 Fr.
als Wert des Baugrundes außer Betracht. Die verblei-
benden 1,736,000 Fr. repräsentieren die Baukosten, für
welche der gleich hohe Kostenvoranschlag vorliegt.

Die nachstehende Tabelle zeigt, wie sich die Gesamt-
beträge der beiden Kostenvoranschläge auf die einzelnen
Arbeitsgattungen verteilen-.

Verwaltungs- Geschäfts-
gebäude Haus

Fr, Fr.
Erdarbeit 60,000 28,000
Maurerarbeit 924,000 467,000
Steinhauerarbeit 745,000 337,000
Eisenlieserung, Schmiedearbeit 144,000 - 62,000
Zimmerarbeit 69,000 28,000
Dachdeckerarbeit '. 27,000 9,000
Spenglerarbeit 44,000 28,000
Verputz- und Gipserarbeit 158 000 87,000
Glaserarbsit 114,000 90,000
Schreinerarbeit 142,000 84,000
Schlosserarbeit, Beschläge 96,000 68,000
Bodenbeläge 152,000 70,000
Malerarbeit 114,000 61,000
Topeziererarbeit 14,000 8,000
Bildhauerarbeit 40,000 22,000
Heizungsanlage 127,000 62,000
Elektrische Aufzüge 16,000 9,000
Gasleitungen 9.000 6,000
Wasserleitungen 27,000 16,000
Elektrische Beleuchtung 68,000 38,000
Kanalisation, Aborte 58,000 30,000
Verschiedenes, Unvorhergesehenes 48,000 45,000
Bauleitung. Bauaufsicht 150,000 81.000

3.346,000 1,736,000

„In beiden Voranschlägen", bemerkt der Stadtrat,
„sind die Kosten der Arbeiten so geschätzt, daß eine Über-
schreitung der bewilligten Kredite nicht zu befürchten ist."

Bauliches aus Zürich. Das riefige Baugespann zu
der „Höheren Töchterschule" auf der Hohen Promenade
ist am 22. März aufgerichtet worden. — Das Limmat-
quai erhält eine neue Pflästerung und gegen die Bahn-
Hosbrücke hin eine beträchtliche Verbreiterung. — Am
Walchebrückenbau werden jetzt die großen Zementpfeiler
durch Versenkungen eingebaut. Es ist das die interessan-
teste Arbeit, die in Zürich je gesehen wurde, aber auch

für die Arbeitenden gefährlich. — Die Quaibauten vor
dem Kalpar Escherhaus und dem Hotel Zentral rücken

der Vollendung entgegen Ebenso sind die Schleusen
fix und fertig erstellt, dank dem guten Wetter. — Am
Peterhos wird schon eingedeckt, am Thalacker fundamen-
tiert und große Arbeiten harren noch im Nüschelerviertel.
Allenthalben ist Verdienst und abends flutet es von Ar-
beitern in der Stadt. — Die Baugespanne für die

Schweizerische Gastwirtschafts-Ausstellung
überdecken den größten Teil des Tonhalle-Areals. — Die
von städtischen Beamten und Angestellten gebildete Bau-
genossenschaft Entlisberg (Wollishofen)' baut in
freistehenden Gebäuden Wohnungen zu Franken 520, 680
und 1040 Jahreszins, inklusive 40 bis 70 irV Separat-
Garten, Sie sucht noch 10 — 12 Teilnehmer. — Die Ge-

nossenschaft Hotel Pfauen läßt das Pfauentheater
umbauen und vergrößern.

Bauliches aus Wald (Zürich). Die Gemeindever-
sammlung vom 24. März genehmigte einen von der Schul-
pflege beantragten Kredit von 5,500 Franken für eine

An- und Umbaute am Schulhaus Kittenberg



Sir. 1 Ijpsjte. („SKetfteSslatt";

uttb 20,000 Jranfen für bie Soften ber Kanalifation
bei Ochfenroiefenquartierel.

2>te 2(nfRaffung etoel transportablen Kmiftaul»
ftcMungèflCbauDcS für Die ©exports ift 00m Sunbelrat
gemäff bem Antrag ber eibgenoffifäjen Kunfifonnniffion
unb bel ^Departement! bel 3"""" befcljloffen roorben.
9Xad) ber Sorlage roirb ber Sunbelrat ber Kunftfom»
miffion bil ju Jr. 130,000 oorftreden. ®iefe Summe
ift burd) jährliche iRaten oon jfr. 20,000 zu amortifieren,
bie bem üblichen Kunfifrebit oon Jr. 100,000 §u eut»

nehmen fiub. ferner roerben Kantone bie Aufd)affung
fuboeniionieren, barunter Sern mit iranien 30,000 unb
Neuenbürg mit Jr. 1000.

SauXicfjel au§ Sljun. ®ie ©emeinbeoerfammlung
bat ben Sau einel ftäbtifcEjen 91 bfonberungl»
baufei auf bem untern Cerdfenfelb bejcfjlofjen. ®al
©ebäube wirb 18,500 Jr. foften, roooort aber 12,000
Jranfen burcE) Dal Subget bereits beroilligt finb; ber
iReft ift burd) Sunöel» unb Kantonlbeiträge unb burd)
©emeinbemittel aufzubringen. ®er 9tntrag auf ©rftel»
lung eineS SteigerturmeS für bie jeuerroehr unb
auf bie bezügliche Krcbiterteilung mürbe ebenfalls gutge»
heifjen.

©<tulicf)e§ au§ Süßelfiüi) (Sern). ®al befannte
SIeid)ereigef'd)äft in Sütjelflüh bei îracEjfelroalb foil in
nächfter bebeutenb erweitert roetben. ®er Sefi^er,
£>err lllrirf) ©eifjbühler, beabfic^tigt, einen Oîeubau non
39 m Sänge unb 26 m Sieite erfteüen zu laffen.

äöaffernerforßunfl ©Ittenbach (Sern), ©ctjon feit
Sauren befdfäftigte man fid) mit bem ©ebanfen, eine
rationelle 20afferüerfprgung mit .jphörantenanlage
einzurichten. ®ie Serhättniffe liegen auherorbcntlicl)
günftig. ®roben am Jujje bei SDornegg--@ütfd)e3, im
fogen. Siütfdjetengrabeumalb, fann man baS nötige
Quantum, jirfa 200 ml, faffen. Sin fReferbuir bon
300 m® îuirb bie ©emeinbc mit beut ïrinfruaffer ber«

feljen ttnb bie 42 .fjpbranten fpeifett, Sereitl fjaben
fid) 100 Abonnenten angemetbet unb einen Jahre!«
beitrag bon ca. Jt. 2400 garantiert. ®te Surger«
gemeiube«ScrfammIttng befd)loh einen Seitrag bon
Jr. 6000 nnb bie unentgeltliche Abtretung bei nötigen
ïerrainê. ®azu Eommt ber gefe^Iicdjc ©taatlbeitrag.
®er Seft füll auf bem Anleihenliuege befdjafft merben.
®te ©emeinbeberfammlung ermächtigte ben ©e«

meinberat, bie nötigen Quellen anzulaufen, ba! nötige
Anleihen aufzunehmen unb beauftragte bie Srunnen«
fommiffion mit ber Ausführung ber Arbeiten.

©ültuerlutnßaulen in Swjern. ®er ©tabtrat be=

antragt bem ©rohen ©tabtrat eine EReilje bon ©rroei»

ternngen bei ftäbtifchen ©altoerfel unb berlangt
hiefür einen Krebit bon 573,000 Jr.-, ber auf ^Rechnung
eines neuen Anleihens z^ bcmilligett ift.

(Korr.) ^tjDranten« unb ^ouèmafferotriovgung
Silten (©larul).' ®ie politijd)e ©emeinbeberfammlung
bon Silteit h«t am Sonntag ben 24. uRärz ben Antrag
bei ©emeinberateS betr. Ausarbeitung cineS SDeiail»

projettes für eine §t)brauteit» unb IpauSioafferberforgung
famt bezüglichen SRcglementcu unb AmortifationSplänen
angenommen. ®a! ganze ißrojeft foil einer fpütern
Serfammlung 51"-' ©enel)migung unterbreitet merben.
Silten ift bie einzige politifdje ©emeinbc im Danton
©laruS, me(d)e noch feine ,jbt)örantcu= unb SBafferbcr-
forgung bcfi|t. ®ie ®rodenperiobe beS lebten ©ommerS
hat and) in Silten neuerbingS gezeigt, mie fd)!ed)t man
in einer foldjen 3^ bezüglich Jeuetlöfchreferbe auch

nur einem fleinen Sranbe gegenüberftel)en mürbe, gc»
fchmeige gegenüber einem ©rofjfetter, lueldjem ba§ lang»
gezogene ®orf z«»t größten Xeile gum Opfer fallen

mü§te. Auch bezüglich ïrinfroaffer hat fich bie ÜRangel«
haftigfeit ber (£inrid)tungen gezeigt, fchon bezüglich bem
Sorrat; bon ben Anforberungen, bie an ein gutes
îrinfmaffer geftellt merben müffen, gar nicht zu reben.
SRöge baS nun in AuSfidft genommene neue Skrf zum
3Bol)le ber ganzen ©emeinbe in meitfichtiger ASeife
Durchgeführt merben.

SütrnlmtteöflU in @lavn§. (Korr.) ®ie am Sonntag
ben 24. SRärj oerfammelte ©chutgemeinbe hat bal Krebit»
begehren bei ©chulratel im Setrage oon 50,000 für
ben Sau einer streiten Sturnljalle beim Srimarfdjulhaufe
im ffaurt (am Öanblgemeinbeplat)) oerfchoben unb be=

fdhtoffen, ber ©d)ulrat hübe bie §ruge ber Sefdhaffung
neuer ©chuüoEaütäten für hie ^anbrnerterfdjule, fjort»
bilbunglfd)ule, ^anbfertigfeitlUnterricht unb Kochfcljule
generell ju prüfen unb bie ganze SRaterie einer fpätern
©chulgemeinbeoetfammlung oorsulegen. ®amit ift ber
Soben geebnet zum Sau einer jroeiten Turnhalle unb
eines neuen ©d)uli)aufe§ für bie hier angeführten ©pesial»
fchulsmeige.

©chaiimmbuD itt ®laru§. (Korr.) ®er Sorftanb
bei SerfebrlperemS für ©larul unb Umgebung hat im
Saufe bei »ergangenen Aßinterl ein iflrojeft für ein
©ebroimmbab aulgearbeitet, bal fich mit 30,000 ^tuufen
Durchführen iäfzt. ®al Saufapital foil fo roeit all mög»
fich bureh freiroitlige Seiträge jufammengebracht unb ber
iReft oon ©chub unb Ortlgemetnbe übernommen roerben.
®al ißrojeEt roirb in ben näd)ften ®agen ber Öffent»
lid)teit unterbreitet.

9lttteS ©d)lad)thaus in Sieftal (Safeüanb). ®ie
©inroobnergemeinbeoerfammlimg belchloh bie ©rfiellung
einel ©chlachthaufel an ber ©rgols am f^uhe bei ©rsen»
berg ®al îotal ber Anlagefoften foil ffranfen 242,000
betragen. ®ie Anlage umfaht eine Kühlanlage mit 16
Kübljeflen, ©d)lachthallen für ©roh» unb Kleinoieb unb
Ererbe, tpumproerf unb Aöafferreferooir, Serroaltungl»
gefcäube unb üöagenfchuppen, ©tallungen unb SRagasine.
®ie Setrieblredjnnng fieht an Aulgaben unb ©innahmen
je granfen 22,400 oor. ®ie fiaupteinnahmepoften oon
fyr. 16,500 bilben bie ©d)lachtl)aulgebül)ren (Jr. 8 pro
©tücE ©rohoieh, Jr. 4.50 für jebel ©chroein, Jr. 3 für
jebel ©tüd Kleinoieh) unb bie SRiete für bie Küblsellen,
Jr. 3400. SRit bem Aularbeiten ber ®etailpläne ift §err
Ar d) it eft Srobtbecf betraut roorben. ®ie nötigen
SRittel finb burd) eine '©elbaufnafjme ju beden.

SaljnXjofcnt)eiterung6bauten. ®ie ©eneralbireftion
ber Sunbelbahnen beantragt bem Serroaltunglrat bie

©rroeiterung folgenber Sahnbofanlagen:
1. ©tation Serfoij, Krebit jr. 510 000, roegen

Unzulänglichfeit bei ©tationlgebäubel unb ber ®ienft»
räume, foroie ber ©inridjtungen für ben ©üteroerfehr tc.

2. Sahnhof S ab en. ®a§ fchon im Qahre 1906
beroilligte bßrojeft hat feither infolge Serhanblungen mit
ben ©tabt« unb Kantonlbehörben mehrere SBanblnngen
burchgemacht. ©I hanbelte fich "w Umbau bei 9luf=
nahmlgebäubel, Sermehrung ber ißerronl unb ©rroeite«

rung ber ©eleifeanlagen. ®ie Koften finb zu Jr. 95,000
oeranfdjlagt, roal gegenüber bem früher erteilten Krebit
eine ®rböt)ung um Jr. 380,000 bebingt.

3. Sahnhof iRapperlroil. ©rroeiterung ber ®e=

leifeanlagen auf ber Oftfeite unb Sanberroerb für fünftige
SatrobofSergröherung, Krebit Jr. 620,000.

Konfumneubau in gofingen (Aargau). ®ie ©eneral»
oetfontmlung ber Konfumqenoffenfchaft ßofingen befchloh
für ben zu erfteüenben SRagazin» unb Säderei^JReubau
ben Anfauf einel Sauplat)e§ oon foerrn SRüfler jun.
an ber ©tengelbacherftrafje. ®ie iRähe bei Sal.mhofel
unb bie bequeme 3uful)r 00m Aullabeplat) roar aul«
fd)laagebenb unb lieh ben anbern SorfdRag, roonach ber

Sèr. t HAsstr. sch«-eiz. tz»a«KNi.>Z«ît»i»K (.Metft«dtarr»i à

und 20,000 Franken für die Kosten der Kanalisation
des Ochsenwiesenquartieres.

Die Anschaffung eines transportablen Kunstaus-
stellungsgebäubeS für die Schweiz ist vom Bundesrat
gemäß dem Antrag der eidgenössischen Kunstkommission
und des Departements des Innern beschlossen worden.
Nach der Vorlage wird der Bundesrat der Kunstkom-
mission bis zu Fr. 100,000 vorstrecken. Diese Summe
ist durch sährliche Raten von Jr. 20,000 zu amortisieren,
die dem üblichen Kunstkredit von Fr. 100,000 zu ent-
nehmen stud. Ferner werden Kantone die Anschaffung
subventionieren, darunter Bern mit Franken 30,000 und
Neuenburg mit Fr. 1000.

Bauliches aus Thun. Die Gemeindeversammlung
hat den Bau eines städtischen Absonderungs-
Hauses auf dem untern Lerchenfeld beschlossen. Das
Gebäude wird 18.500 Fr. kosten, wovon aber 12,000
Franken durch das Budget bereits bewilligt sind; der
Rest ist durch Bundes- und Kanlonsbeiträge und durch
Gemeindemittel aufzubringen. Der Antrag auf Er st et-

lung eines Steigerturmes für die Feuerwehr und
auf die bezügliche Krediterteilung wurde ebenfalls gulge-
heißen.

Bauliches aus Lützelflüh (Bern). Das bekannte

Bleichereigeschäft in Lützelflüh bei Trachselwald soll in
nächster Zeit bedeutend erweitert werden. Der Besitzer,
Herr Ulrich Geißbühler, beabsichtigt, einen Neubau von
39 m Länge und 26 m Breite erstellen zu lassen.

Wasserversorgung Bleiendach (Bern). Schon seit

Jahren beschäftigte man sich mit dem Gedanken, eine
rationelle Wasserversorgung mit Hydrantenanlage
einzurichten. Die Verhältnisse liegen außerordentlich
günstig. Droben am Fuße des Dvrnegg-Gütsches, im
sogen. Rütschelengrabemvald, kann man das nötige
Quantum, zirka 200 ml, fassen. Ein Reservoir von
300 nF wird die Gemeinde mit dem Trinkwasser Ver-
sehen und die 42 Hydranten speisen. Bereits haben
sich 100 Abonnenten angemeldet und einen Jahres-
beitrag von ca. Fr. 2400 garantiert. Die Burger-
gemeinde-Vcrsammlnng beschloß einen Beitrag von
Fr. 6000 und die unentgeltliche Abtretung des nötigen
Terrains. Dazu kommt der gesetzliche Staatsbeitrag.
Der Rest soll auf dem Anleihenswege beschafft werden.
Die Gemeindeversammlung ermächtigte den Ge-

meinderat, die nötigen Quellen anzukaufen, das nötige
Anleihen aufzunehmen und beauftragte die Brunnen-
kvmmission mit der Ausführung der Arbeiten.

Gaswerkumbauten in Luzern. Der Stadtrat be-

antragt dem Großen Stadtrat eine Reihe von Erwei-
terungen des städtischen Gaswerkes und verlangt
hiefür einen Kredit von 573,000 Fr., der auf Rechnung
eines neuen Anleihens zu bewilligen ist.

(Korr.) Hydranten- und Hauswassermriorgung
Bitten (Glarus). Die politische Gemeindeversammlung
von Bitten hat am Sonntag den 24. März den Antrag
deS Gemeinderates betr. Ausarbeitung eines Detail-
Projektes für eine Hydranten- und Hanswasserversorgung
samt bezüglichen Ncglcmenten und Amvrtisationsplänen
angenommen. Das ganze Projekt soll einer spätern
Versammlung zur Genehmigung unterbreitet werden.
Bitten ist die einzige politische Gemeinde im Kanton
GlarnS, welche noch keine Hydranten- nnd Wasserve»
svrgung besitzt. Die Trvckenperiode deS letzten Sommern
hat auch in Bilten neuerdings gezeigt, wie schlecht man
in einer solchen Zeit bezüglich Fenerlöschreserve auch

nur einem kleinen Brande gegenüberstehen würde, gc-
schweige gegenüber einem Großfener, welchem das lang-
gezogene Dorf zum größten Teile zum Opfer fallen

müßte. Auch bezüglich Trinkwasser hat sich die Mangel-
haftigkeit der Einrichtungen gezeigt, schon bezüglich dem
Vorrat: von den Anforderungen, die an ein gutes
Trinkwasser gestellt werden müssen, gar nicht zu reden.
Möge das nun in Aussicht genommene neue Werk zum
Wohle der ganzen Gemeinde in weitsichtiger Weise
durchgeführt werden.

Turayallebau in Glarus. (Korr.) Die am Sonntag
den 24. März versammelte Schulgemeinde hat das Kredit-
begehren des Schulrates im Betrage von Fr. 50,000 für
den Bau einer zweiten Turnhalle beim Primarschulhause
im Zaun (am Landsgemeindeplatz) verschoben und be-
schlössen, der Schulrat habe die Frage der Beschaffung
neuer Schullokaliiäten für die Handwerkerschule, Fort-
bildungsschule, Handfertigkeiîsunterricht und Kochschule
generell zu prüfen und die ganze Materie einer spätern
Schulgemeindeve'.sammlung vorzulegen. Damit ist der
Boden geebnet zum Bau einer zweiten Turnhalle und
eines neuen Schulhauses für die hier angeführten Spezial-
schulzweige.

Schwimmbad in Glares. (Korr.) Der Vorstand
des Berkehrsverems für Glarus und Umgebung hat im
Laufe des vergangenen Winters ein Projekt für ein
Schwimmbad ausgearbeitet, das sich mit 30,000 Franken
durchführen läßt. Das Baukapital soll so weit als mög-
lich durch freiwillige Beiträge zusammengebracht und der
Rest von Schul- und Ortsgemewde übernommen werden.
Das Projekt wird in den nächsten Tagen der Öffent-
lichkeit unterbreitet.

Neues Schlachthaus in Licstal (Baselland). Die
Einwobnergemeindeoersammlung belchloß die Erstellung
eines Schlachthauses an der Ecgolz am Fuße des Erzen-
berg Das Total der Anlagekosten soll Franken 242,000
betragen. Die Anlage umfaßt eine Kühlanlage mit 16
Kühlzellen, Schlachthallen für Groß- und Kleinvieh und
Pferde, Pumpwerk und Wasserreservoir, Verwaltungs-
gebäude und Wagenschuppen, Stallungen und Magazine.
Die Betriebsrechnung sieht an Ausgaben und Einnahmen
je Franken 22,400 vor. Die Haupteinnahmeposten von
Fr. 16,500 bilden die Schlachthausgebühren (Fr. 8 pro
Stück Großvieh, Fr. 4.50 für jedes Schwein, Fr. 3 für
jedes Stück Kleinvieh) und die Miete für die Kühlzellen,
Fr. 3400. Mit dem Ausarbeiten der Detailpläne ist Herr
Architekt Brodtbeck betraut worden. Die nötigen
Mittel sind durch eine'Geldaufnahme zu decken.

Bahnhoferweiterungsbauten. Die Generaldirektion
der Bundesbahnen beantragt dem Verwaltungsrat die

Erweiterung folgender Bahnhofanlagen:
1. Station Versoix, Kredit Fr> 510 000, wegen

Unzulänglichkeit des Stationsgebäudes und der Dienst-
räume, sowie der Einrichtungen für den Güterverkehr:c.

2. Bahnhof Baden. Das schon im Jahre 1906
bewilligte Projekt hat seither infolge Verhandlungen mit
den Stadt- und Kantonsbehörden mehrere Wandlungen
durchgemacht. Es handelte sich um Umbau des Auf-
nahmsgebäudes, Vermehrung der Perrons und Erweite-
rung der Geleiseanlagen. Die Kosten sind zu Fr. 95,000
veranschlagt, was gegenüber dem früher erteilten Kredit
eine Erhöhung um Fr. 380,000 bedingt.

3. Bahnhof Rapperswil. Erweiterung der Ge-
leiseanlagen auf der Ostseite und Landerwerb für künstige
Bahnhof-Vergrößerung, Kredit Fr. 620,000.

Konsumneubau in Zofingen (Aargau). Die General-
Versammlung der Konsumgenossenschaft Zofingen beschloß
für den zu erstellenden Magazin- und BäckereiMeubau
den Ankauf eines Bauplatzes von Herrn Müller jun.
an der Stengelbacherstraße. Die Nähe des Baimhofes
und die bequeme Zufuhr vom Ausladeplatz war aus-
schlaggebend und ließ den andern Vorschlag, wonach der
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Sau auf Dftrittger Soben ju fiebert gefommen wäre,
Irotjbem if)m gewiffe Sorteile mdf)t abzufpredjett waren,
Zurücftreten.

SSöfferuerforgung ©ulgett (ÏEjurgait). Sie @e=

meinbeüerfammtung ijat bte ©rftellung eine# @runb
roafferpumpiuerEeê für ©rgängung ber Quellwaffer*
berforguug 6efd)toffen, womit ber SBafferbebarf fiir
©tilgen für alle .geit gebeert unb gefiebert fein rotrb.

(Sin @lfen6al)ner*genenl)eim im $effin. ®a§ 3««=
tratfomitee ber oereintgten ©efeüfcfjaften bes ©ifenbahn»
perfonal# befdfjlofj ben Sünfauf einer fet)ön gelegenen
Siegenfdjaft oberhalb Sriffago am Sangenfee, um bafelbft
ein getienfjeim be# genannten Ißerfonal# ju errieten.

®ie ©tfteßung eine# neuen Snnbe§geric^t§ge68u=
be# in Saufanne îann nur eine $rage ber geit
nactjbem buret) bie Sermetjrung ber Kompetenzen bie Set*
gröfjerung ber ©efetjäftstaft unb bie @rf)öf)ung ber SRit*

glieberjabt be# ©ericE)te§ ba# tjeutige ©ebaube fc|on ooü
in Stnfprutf) nehmen. Sereit# tjat fid) bie ©ibgenoffen»
fdfaft in Saufanne einen Eßlat) gefiebert unb bie Eßlan*

fïijzen finb bem Sunbe#getid)le zugekommen.

Snulidje# au# bem SBatli#. Im 24. SRärz wirb
bie ©tabt ©itten über eine 2lnleif)e non 1,400,000 gr.
abjuftimmen baben. ©ie folt unter anberm zur Kon*
»erfion ber fdEjroebenben ©dfulb unb zu* ©rftellung
eine# Sdjultjaufe# Serwenbung finben.

®ie Salberoobner be# Sezirî# ©ring, ferner bie lint#--

ufrigen ©emeinben, gelangen nact) ©itten über bie Sfjone*
brüefe füblid) ber fpauptftabt. EKun beftnbet fidb einige
bunbert Steter oberhalb ber Srücte ber ©trafjenübergang
ber ©. S. S., unb fo bat ber öffentliche Setfeljt f)i«
febr barunter zu leiben. ®ie Sefeitigung biefe# Über*

gange# befebäftigt bie zuftänbigen Seljörben baber fc^on
feit Qabren. ©inft fam fogar £>err Sunbeêrat dorret
perfönlict) nach ©itten, um einen EHugenfdjein oorzunebmen.
Slber eine für alle Seite befriebigenbe Söfung but fid)
npdb niebt finben laffen. Sun aber haben bie Soîalbe*

bötben ein neue# Eßrojieft ber ©. S. S. angenommen,
wonach bie Kantonëftraffe wefttidf) oerlegt wer*
ben unb bei ber Stafcbinenbaüe bie ©eleife mittelft einer

Srüefe überfchreiten fob. Son bort erreicht fie bann
mit einem fdjwadjen ©efätle bie Sbonebrücte. ®amit
wirb ber läftige Übergang befeiligt. ®ie Arbeiten wer*
ben bemnächft beginnen unb in z^ei bi# brei galten
ooüenbet fein.

flu* der Praxis. - für die Praxis.
NB. «trlaufä*, sutb «tr&eiWgefujfse »erb«

unter biefe SRubn! ttld)t aufgenommen ; derartige Slnjeiger
geböten in ben ^nfecatenteit be§ Statte#. — fragen, »eldp
„intim ©Ijiffte" erfd)einen follen, »olle man 20 St«. 6
Starten (für 3ufenbung bet Offerten) beilegen.

fraaen.
85. 3öer liefert fchmarzen Sad für ©ifen, fofort tjart trod*

nenb? Offerten an gol). Suffinger, med)- Schreinerei, grid (Slarg).
,86. 33er hätte ein eoent. j»ei gntcrtjaltene §oIzbrehbän!e,

ganz aitS ©ifeu, abzugeben? Offerten an g. Sieteufjofz, ®red)SIer*

»areit, pfäffiton (Büricf)).
87. ÜBer liefert natlofe, ruube SRetaürohre uon l)öcf)ften§

'/> mm Söanbbide unb jirla 13 mm äußerem ®urd)iueffer? ©efl.
Offerten an $. Slum, Satentbureau, Büricf),. ©armenftrafje 24.

88. 33er liefert Söfdjpapicrftreifen non 70 m» Sreite unb
4 m Sänge? ©eft. Offerten an §'. Slum, ißatentbureau, Biirid),
0 avnnmnrane 24.

89. äöelct)e§ ©efdjaft liefert ganz bittre Stirfd)bauinbretter,
36 mm bid für 10 Bimmertüven unb 18 mm bid für 40 m* £äfer
ober mer mürbe biefe Ülrbeit. fertig liefern mit ©arantie für fotibe
Slrbeit, auf ©ttbe guni lieferbar unb z" metdjem: ?ßrei§? ©eff.
Offerten au $. OSmalb, Sßagnerei unb ©otzhanblung, ©offatt
(©t. ©alten).

90. 35er liefert ca. 300 m' aftfreie, roeifie, Sretter, 21 bi#
24 mm bid, ica. 24—28 cm breit ober in SRientett, ca. 300 m?

27—30 mm bide aftfreie Sretter, 24—28 cm breit, ober in ERiemen,
ca. 400 m* 21 mm Sretter T. Dual. Offerten geft. an ERemigi
SJhtrer, §obeltoerî, Sedenrieb.

91. 33er beforgt gerüfttofen 3lnftrid) eine# §oteI# unb too
mären eoentuetl [Referenzen ertjältlicf) ©efl. Offerten unter (Sljiffre
B 91 an bie

92. 35er ift Sieferant oott leeren gäffern zum ©infütlen
non ©tiidtalt, ca. 160—200 kg Ijaltenb? Offerten unter ©Ipfî«
PL 92 an bie ©ppeb.

93 a, 35er hätte einen ©anggaSmotor, 10—12 HP in gutem
Buftanbe billig abzugeben? b. 3öetdje.girma liefert ausgeglühte#
Sanbetfen 15 mm, 25'mm, 50 mm breit, V'» ram bid? Offerten
mit Preisangabe unter (SEpffre R 93 an bie ©ppebition.

94. 35er hätte -50 m $rat)tgefled)t, 150 cm breit unb 6 bis
7 cm SRafdjenroeite, fomie 50 m foIcl)eS,,50 cm breit unb 2 btS
3 cm 3Rafdjenroeite, gebraucht, zu nertanfenV Offerten an goh-
Seibunbgut, 35afen i. @.

95. 35eldje girma liefert ca. 2000 Stofettfihe nerfdjiebener
3Robelle. Offerten mit 31bbiIoung mit äuherfter Preisangabe unter
©fpffre Z 95 an bie ©ppeb.

96. 35er liefert prima Söalbholztohten in grofseren Se=
Zügen? Offerten unter ©Ipffre A 96 an bie (Sppeb.

97. 35er liefert ein Präparat z«» Seftreidjen ber Pötzer
an ber ©tirnfeite, unt baS 31uffpatten z« nerhinbern? Offerten
unter ©Ipffre ß 9^ un bie ©ppeb.

î)8. SBer hätte einen gebrauchten ©teftromotor (®rehftrom)
8—10 HP, 220 Sott, 50 Perioben abzugeben? Offerten mit
Preisangabe unter ©hiffre RS 98 an bie ©ppeb.

99. 35er fabriziert £Rö6eI aus [Rnftenholz?
100. 35er hätte' einen gebrauchten, aber gut erhaltenen

SîraftgaSmotor uon 8—15 HP billig abzugeben?
101. 35er hatte eine gebrauchte, jebod) tabettoS erhaltene

pe(ton=®urbine, minbeftenS 3 PS Seiftung bei 8 31tm. ®rud, bit*
ligft abzugeben? ©efl. Offerten mit preiSqmgaben unter ©hiffre-
T 101 an bie ©ppeb.

102. 33er hätte ein Bängehbrehbäntti mit gufibetrieb für
geinmedjanifer mit Bungen non 1—10 mm, fomie fäintlidfen ba=

Zugehörenbeti Seftanbteiten bitligft abzugeben ©efl. Offerten mit
Preisangaben unter ©hiffre W 102 an bie ©ppeb.

103. 33etd)e girma repariert unb prüft SBaffermeffer fämt*
lidjer ©pftente? ©efl. Offerten mit ungefährer Preisangabe pro
einzelner SReffer oon */*", 1", l'A*" uub l'/s" unter ©hiffre
W 103 an bie ©ppeb. 3Selche girma liefert neue SBaffermeffer
unb zu raelchen preifen?

104. 33er liefert innert 3 3öod)en züta 600 m^ fdjöneS
Kraltentäfer? ©efl. Offerten mit Preisangabe au @. ©d)atler,
©djreiner, Siglen (Sern).

105. 33eld)e ERed)enfabri£ liefert §eured)en für ben SBieber*
oerlauf? Offerten mit bittigfter Preisangabe unter ©fpffre K 105
an bie ©ppeb.

106. 3öer hätte ftarle ,§.agebitd)en, fomie Sirnbäunte, runb
ober nad) 3lngabe gefdjnitten, abzugeben?

107. Sö'er hätte einen gebrauchten, Heinen Kollergang billig
abzugeben? ©uter unb gebrauchsfähiger Buftnnb ift Sebingung.
Offerten unter 31ngabe beS preifeS, ©pftemS unb ©röfie unter
©hiffre B 107 ait bie ©ppeb.

108. 33er hätte eine gebrauchte, gut erhaltene ©anbpapier*
©d)Ieifmaf(hine abzugeben?

109. 33er hätte einen gebrauchten, gut erhaltenen §ori=
Zontatgatter, fomie eine groeifpinblige Kehlmafdjine bitligft abjit*
geben? Offerten unter ©hiffre B 109 an bie ©jpeb.

110. 35er ' fabriziert 3lhorn=gIeifd)hämmer mit Baden?
gabriïanten belieben Offerten unter ©hiffre K 110 an bie ©ppb.
einzufenben.

à FS«Kr. schweiz. (.Meisterbwri°) Rr. 1

Bau auf Oftringer Boden zu stehen gekommen wäre,
trotzdem ihm gewisse Vorteile nicht abzusprechen waren,
zurücktreten.

Wasserversorgung Sulgen (Thurgau). Die Ge-
meindeversammlung hat die Erstellung eines Grund-
wasserpumpmerkes für Ergänzung der Quellwasser-
Versorgung beschlossen, womit der Wasserbedarf für
Sulgen für alle Zeit gedeckt und gesichert sein wird.

Ein Eisenbahner-Ferienheim im Tesstn. Das Zen-
tralkomitee der vereinigten Gesellschaften des Eisenbahn-
personals beschloß den Ankauf einer schön gelegenen
Liegenschaft oberhalb Brissago am Langensee, um daselbst
ein Ferienheim des genannten Personals zu errichten.

Die Erstellung eines neuen Bundesgerichtsgebän-
des in Lausanne kann nur eine Frage der Zeit sein,
nachdem durch die Vermehrung der Kompetenzen die Ver-
größerung der Geschäftslast und die Erhöhung der Mit-
gliederzahl des Gerichtes das heutige Gebäude schon voll
in Anspruch nehmen. Bereits hat sich die Eidgenossen-
schaft in Lausanne einen Platz gesichert und die Plan-
skizzen sind dem Bundesgerichte zugekommen.

Bauliches aus dem Wallis. Am 24. März wird
die Stadt Sitten über eine Anleihe von 1,400,000 Fr.
abzustimmen haben. Sie soll unter anderm zur Kon-
version der schwebenden Schuld und zur Erstellung
eines Schulhauses Verwendung finden.

Die Talbewohner des Bezirks Ermg, ferner die links-
ufrigen Gemeinden, gelangen nach Sitten über die Rhone-
brücke südlich der Hauptstadt. Nun befindet sich einige
hundert Meter oberhalb der Brücke der Straßenübergang
der S. B. B., und so hat der öffentliche Verkehr hier
sehr darunter zu leiden. Die Beseitigung dieses Über-

ganges beschäftigt die zuständigen Behörden daher schon

seit Jahren. Einst kam sogar Herr Bundesrat Forrer
persönlich nach Sitten, um einen Augenschein vorzunehmen.
Aber eine für alle Teile befriedigende Lösung hat sich

noch nicht finden lassen. Nun aber haben die Lokalbe-

Horden ein neues Projekt der S. B. B. angenommen,
wonach die Kantonsstraße westlich verlegt wer-
den und bei der Maschinenhalle die Geleise mittelst einer
Brücke überschreiten soll. Von dort erreicht sie dann
mit einem schwachen Gefälle die Rhonebrücke. Damit
wird der lästige Übergang beseitigt. Die Arbeiten wer-
den demnächst beginnen und in zwei bis drei Jahren
vollendet sein.

Am aer Praxis. - M Sie Praxis.
KL. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesuche werdet

unter diese Rubnk nicht aufgenommen; derartige Anzeiger
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Fragen, welch?

„unter Chiffre" erscheinen solle», wolle man SO Tts. >»

Märken (für Zusendung der Offerten) beilegen

fragen.
85. Wer liefert schwarzen Lack für Eisen, sofort hart track-

nend? Offerten an Iah. Bnssinger, mech. Schreinerei, Frick (Aarg).
,8V. Wer Hütte ein event, zwei guterhaltene Holzdrehbänke,

ganz ans Eisen, abzugeben? Offerten an I. Bietcnholz, Drechsler-
waren, Pfüffikan (Zürich).

87. Wer liefert natlase, runde Metallrohre von höchstens

'/- wm Wauddicke und zirka 13 ww äußerem Durchmesser? Gefl.
Offerten an H. Blum, Patcntbureau, Zürich,, Carmeustraße 24.

88. Wer liefert Löschpapierstreifen von 7V mm Breite und
à w Länge? Gefl. Offerten an H. Blum, Patentburean, Zürich,
Carmeustraße 24.

8t». Welches Geschäft liefert ganz dürre Kirschbaumbretter,
36 win dick für 10 Zimmertüren und 18 mw dick für 40 nck Täfer
oder wer würde diese Arbeit fertig liefern mit Garantie für solide
Arbeit, auf Ende Juni lieferbar und zu welchem Preis? Gefl.
Offerten an I. Oswald, Wagnerei und Holzhandlnng, Goßau
(St. Gallen).

99. Wer liefert ca. 300 m^ astfreie, weiße. Bretter, 21 bis
24 wm dick, ra. Ä—28 am breit oder in Riemen, ca. 300 w?

27—30 wm dicke astfreie Bretter, 24—28 ow breit, oder in Riemen,
ca. 400 w^ 21 ww Bretter 1. Qual. Offerten gefl. an Remigi
Murer, Hobelwerk, Beckenried.

91 Wer besorgt gerüstlosen Anstrich eines Hotels und wo
wären eventuell Referenzen erhältlich? Gefl. Offerten unter Chiffre
L 91 an die Exped.

92. Wer ist Lieferant von leeren Fässern zum Einfüllen
von Stückkalk, ca. 160—200 haltend? Offerten unter Chiffre
Lll 92 an die Exped.

9ît s. Wer hätte einen Sauggasmotor, 10—12 L? in gutem
Zustande billig abzugeben? i». Welche Firma liefert ausgeglühtes
Bandeisen 15 mm, 25 mm, S0 mm breit, "/><> mm dick? Offerten
mit Preisangabe unter Chiffre R 93 an die Expedition.

94. Wer hätte 50 w Drahtgeflecht, 150 om breit und 6 bis
7 om Maschenweite, sowie 50 m solches,, 50 om breit und 2 bis
3 om Maschenweite, gebraucht, zu verkanfen? Offerten an Joh.
Leibundgut, Wnsen i. E.

93 Welche Firma liefert ca. 2000 Klosettsitze verschiedener
Modelle. Offerten mit Abbildung mit äußerster Preisangabe unter
Chiffre A 95 an die Exped.

9V Wer liefert prima Waldholzkohlen in größeren Be-
zügen? Offerten unter Chiffre ^ 96 an die Exped.

97. Wer liefert ein Präparat zum Bestreichen der Hölzer
an der Stirnseite, um das Aufspalten zu verhindern? Offerten
unter Chiffre L 97 an die Exped.

98. Wer hätte einen gebrauchten Elektromotor (Drehstrom)
8—10 L?, 220 Volt, 50 Perioden abzugeben? Offerten mit
Preisangabe unter Chiffre R8 98 an die Exped.

99. Wer fabriziert Möbel aus Rustenholz?
199. Wer hätte einen gebrauchten, aber gut erhaltenen

Kraftgasmotor von 8—15 L? billig abzugeben?
19 l. Wer hätte eine gebrauchte, jedoch tadellos erhaltene

Pelton-Turbine, mindestens 3 ?8 Leistung bei 8 Atm. Druck, bil-
ligst abzugeben? Gefl- Offerten mit Preisangaben unter Chiffre-
1' 101 an die Exped.

19Ä. Wer hätte ein Zängendrehbänkli mit Fußbetrieb für
Feinmechaniker mit Zangen von 1—10 ww, sowie sämtlichen da-
zugehörenden Bestandteilen billigst abzugeben? Gefl. Offerten mit
Preisangaben unter Chiffre IV 102 an die Exped.

19A. Welche Firma repariert und prüft Waffermesfer sämt-
licher Systeme? Gefl. Offerten mit ungefährer Preisangabe pro
einzelner Messer von ^i", 1", 1>/>" und 1'/-" unter Chiffre
W 103 an die Exped. Welche Firma liefert neue Wassermeffer
und zn welchen Preisen?

194. Wer liefert innert 3 Wochen zirka 600 m^ schönes
Krallenläfer? Gefl. Offerten mit Preisangabe an E. Schaller,
Schreiner, Biglen (Bern).

193. Welche Rcchenfabrik liefert Heurechen für den Wieder-
verkauf? Offerten mit billigster Preisangabe unter Chiffre 15 105
an die Exped.

19V. Wer hätte starke Hagebuchen, sowie Birnbäume, rund
oder nach Angabe geschnitten/abzugeben?

197 Wer hätte einen gebrauchten, kleinen Kollergang billig
abzügeben? Guter und gebrauchsfähiger Zustand ist Bedingung.
Offerten unter Angabe des Preises, Systems und Größe unter
Chiffre L 107 an die Exped.

198. Wer hätte eine gebrauchte, gut erhaltene Sandpapier-
Schleifmaschine abzugeben?

199. Wer hätte einen gebrauchten, gut erhaltenen Hori-
zontalgatter, sowie eine zweispindlige Kehlmaschine billigst abzu-
geben? Offerten unter Chiffre L 1.09 an die Exped.

1>9. Wer fabriziert Ahorn-Fleischhämmer mit Zacken?
Fabrikanten belieben Offerten unter Chiffre l< 110 an die Expd.
einzusenden.
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